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ylNprttafle 5u

Crilbe Sfcmïren.
®er ßerbftroinb ^ie^t über'8 Sanb bat)in,
Sabt fiitb bie 83äume, entlaubet;
@d)roer ift'S int £>erjen unb trüb im ©inn
STÎein Siebfteë auf (Srben geraubet!
®e§ Eebenë ®lüct entfloben £)ier,
©ntfdptmnben bie fröblid)en ©tunben;
SRoct) Ijatte bie Hoffnung gelebt in mir,
®u toerbeft mir roieber gefunben.
3m menfdjtidjen Sebett ba toedjfelt e§ oft,
9tid;t immer bie ©onne un§ fdjetnet ;

®ie ©türme naf)'n unb be§ ®afein§ ©lücf
®ntflie()t oft el) man ei meinet.
D laffe nidjt finfen ber Hoffnung ©tern;
SHaff' auf bid), fämpf' gegen bie ®ücfe
®e3 ©dficffalS unb benfe, e§ ift bir oom §errn
©efenüet oMeidjt bod) jum ®tücte.
3um ©lüde, nicfjt immer im irbifd)en ©inn,
®od) jum bimmtifc^en, roeldjeS oon ®auer.
®ort rid)te bein ©innen unb ®enfen bin —
©ntjieb bic^ ber tiufclofen ®rauer!
®u rcäbnteft, bu trügeft bie größte Saft
llnb fafjteft fie an mit 3°gen;
®ocb roiffe: roa§ bu getragen baft,
3R nid)t mebr al§ roa§ bu ïannft tragen.

O. ©efett.

XCr. 45 fcer Säjvoei&v 5rauen=§ettung. U. ZTouember J906

§faau <£. in Ueber bie ©taubabfaugungS»
mafdjinen müffen juerft ©rfabrungen gefammeit roerben.
3n ber ®beorie §brt e§ fid) oerlodenb an, aber ebe
bie @ad)e nicbt burd) prioate S3eobad)tung forglicber
unb erfahrener £>au§frauen geprüft mürbe auf ben
®ffeft in ber 50'8e< möchten mir ©ie nicht uerant»
roort(id) animieren, gür SBibliotbefen, Slrdjioe, ©amrn»
lungen unb ©djreibjimmer, mo fid) oiel Rapier an»
fammeit, ba§ nur oberftächlid) abgeftäubt roerben fann,
auch in gabrifräumen, roo bie Slrbeit oiel ©taub ent»
roictelt, ba müfjte bas 3lbfaugen ber SBänbe unb äBaren»
oorräte eine grojie bpgieinifdje 2Bol)ltf)at fein. 28a§
ben ©taub auf bem SSoöen anbetrifft, ber fleh roäbrenb
ber Slrbeit in fo großer SJienge bort anfammelt, fo ift
iperolin ba§ aKerjroedmäfiigfte 0um Sluifebren, ba es
ben ©taub tbatfäd)lid) binbet. ißerolin erfd)eint im

2lnfauf etroaë teuer, in ben ©änben einer benlenben

taugfrau aber roirb eg billig. SJlan lehrt juerft bie
eppiebe unb Säufer bamit ab, bann bie 3immer, in

benen nicht oiel ©taub liegt unb erft julegt bie Otäume,
in benen ©taub unb ©djmut) in SDtenge aufjunefjmen ift.
3ft bieg aüeg gefdjeljen, fo nimmt man bag nädjfte Sftal
bag iperolin juerft ju bem ftaubigfien unb fdjmuhigften
9taum unb fann bag Sfftaterial erft nod) sum 2luf=
roifchen ber Sîetïerrâumlid)teiteu oerroenben. 2ll§ Set)te§
bietet eg einen auSgejeidjneten Sörennftoff, um ein geuer
bamit ansufacfjen.

^Sebrütftte junge ^eferin in p. ©ie möchten in
bie 2Belt binauë, bamit 3b1 ©eniug (ich entfalten
fönne unb fühlen fidj gefned)tet burch bie ©ngberjigteit
ber ©Item, oon benen ©ie bod) nur SiebeS unb ®utes
erfahren hoben big jet)t. 2Bie mançheg junge aTtäödjen
bat gleich 3t)nen fd)on folche ®räume genährt unb
benfelben bas ganje Eeben§glüd sum Opfer gebracht.
Schon ber Umftanb allein, bafj ©ie meinen, eine erfte
©chaufpielerin roerben ju Jönnen ohne ein fortgefetjteg
unb angeftrengteg ©tubium, ift ein SSeroeië, bafi ©ie
leinen tlaren Söegriff oon ber ©adje babeit, bafi bie
elterliche SSeoormunbung alfo febr am iptahe ift. ®in
jüngftes iPorlommnig, bag bie SBlätter aug ipartg melben,
gibt gbnc" nielletdjt etroag ju beuten. ®er gad ift
folgenöer: ©ine ^iibfdje 21=jäl)rige ©ihaufpieterin,
©ermaine iprimeoere, bie biefer ®age in ihrer SCBobnung

©elbftmorb beging, hinterließ einen bemertengroerten
SBrief an bie ipolijei, in bem fle fürs ihren 8ebeng=

lauf, ber ein tppifcheg ©djidfal enthält, erjählt:
„SOtein ®ob ift bag geroöhnlichfte ber ®agegereigniffe.
gd) töte mich felbft, ba bag Seben nid)t mehr nad)
meinem ©efehmaef ift. 3llg fochtet eineg Stotarg er»

4800 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht auasetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

jogen, beging ich tw Sllter oon 17 galjren einen gehl»
tritt mit einem reifenben ©chaufpieler, mit bem ich
bann in S3elgien, §otlanb unb in ben bereinigten
Staaten umherreifte, gn 3tero»g)orl oerlief) ich ihn.
gn ipariS, roo ich feit einem gahr lebte, bin ich im
Spater aufgetreten, aber eg gelang mir nicht, mid)
ju erhalten ober mir einen befannten Stamen ju
machen. ®ie SDtänner finb geiglinge, bie grauen
Ç>eud)ler. gh habe leinen greunb unb bin meiner
berroanbten unroürbig. ®eghalb fdjaffe ich mich felbft
aug ber 28elt." ©ie oerroahren fi^ oieüeicht entrüftet
gegen ben ©ebanîen, ba& ein foldjeg ®d)itffal auch
©ie ereilen fönnte. ®aS roäre aber nur ein neuer
beroeig, bap ©ie bag toirllidje Seben nicht fennen
unb erft oon bem fieberen Sport beg ®tternhaufeg aug
ghren ©eftchtgfreig erweitern müffen.

gwtge Hausfrau in gl. 2Bir fönnen ghnen feine
beffere Slntroort auf ghren brief geben alg ben ©pruch :

greunbfdjaft.
2Benn jemanb fcßlecht oon beinern greunbe fprtdjt,
Unb fdjeint er nod) fo ehrlich, glaub ihm nicht!
Spricht ade SQBelt oon beinern greunbe fdjledjt;
SJÎifîtrau ber SBelt unb gib bem greunbe recht!
Stur roer fo ftanbhaft feine greunbe liebt,
gft roert, ba^ ihm ber Rimmel greunbe gibt!
@in greunbegher^ ift roie ein feltner Schah;
®ie ganje SDBelt beut nicht bafür ®rfat) ;
®in Steinob ift'g, ootl ßeif'ser SEäunbertraft.
®ag nur bei feftem ©lauben SBunber fchafft

'gtotia.
gn einer fchroierigen Sage befinbet fid) gegen»

roärtig bie @eifen»gnbuftrie. gnfolge S3örfen=3)tanöoer
finb in lester Qeit gette unb Oele um 30—40 % im
Sßreife geftiegen. ®eure ©eifen in 2lugfid)t. [.n.-s

G rü n kernex Irakt
KNORRFür vorzüglich

aromafische
GrünKern-Suppen. I

Schönes, ruhiges Keim
wäre einer gebildeten Dame geboten
bei zwei Schwestern, welche ein
hübsches Haus mit Garten am obern
Zürichsee besitzen lind sich gerne
auf diese Art einer alleinstehenden
Dame, wenn auch etwas pflegebedürftig,

annehmen möchten.
Referenzen auch von Damen, die dort
eine ganz besonders genuss- und
erfolgreiche Erholungszeit nach schwerer

Krankheit zubrachten. Nähere
Anfragen unter Chiff re 4529 A, die
prompt beantwortet werden, befördert

die Expedition. [4529

Koehlehrtoehter «"Zu
besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

yÇ esucht für eine Tochter aus gutem" Hause eine Stellung, wo neben
voller Bethätigung im Haushalt, durch
Familienanschluss Gelegenheit zur
Vervollkommnung in den Umgangsformen

geboten ist. Der Eintritt
könnte event, nach Neujahr erfolgen.
Gefällige Offerten unler Chiffre L 4521
befördert die Expedition. [4521

Gesucht per sofort
ein treues, williges Mädchen zu zwei
Kindern im Alter von 2—3. Jahren.
Ebenso eines für Küche und Haushalt.

Referenzen erbeten. Offerlen
unter Chiffre Seh 4522 befördert die
Expedition. [4522

Kerr oder Dame, dlUZ
Kapital gerne sicher anlegen und dabei

zum halben Pensionspreis in
schöngelegenem und gesundem Heim
beste Verpflegung und anregenden
Verkehr haben wollen, belieben nähere
Auskunft zu verlangen. Offerten unter
Chiffre 0 4519 befördert die Expedition.

(4579

JLWiskemann-Xnecht4
Centralhof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr. Preisliste.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kcv'.v.ftialWarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

P" Die von Kennern bevorzugte Marke. ^

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „ 2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene „ 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „1-40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1. 75

WC Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rtihmliohst bekannte Huatenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Verlang. Sie gratis
I den neuen Katalog
I ca. 1000 photogr.
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Trübe Stunden.
Der Herbstwind zieht über's Land dahin,
Kahl sind die Bäume, entlaubet;
Schwer ist's im Herzen und trüb im Sinn
Mein Liebstes auf Erden geraubet!
Des Lebens Glück entflohen hier,
Entschwunden die fröhlichen Stunden;
Noch hatte die Hoffnung gelebt in mir,
Du werdest mir wieder gesunden.
Im menschlichen Leben da wechselt es oft,
Nicht immer die Sonne uns scheinet;
Die Stürme nah'n und des Daseins Glück
Entflieht oft eh man es meinet.
O lasse nicht sinken der Hoffnung Stern;
Raff' auf dich, kämpf' gegen die Tücke
Des Schicksals und denke, es ist dir vom Herrn
Gesenoet vielleicht doch zum Glücke.
Zum Glücke, nicht immer im irdischen Sinn,
Doch zum himmlischen, welches von Dauer.
Dort richte dein Sinnen und Denken hin —
Entzieh dich der nutzlosen Trauer!
Du wähntest, du trügest die größte Last
Und faßtest sie an mit Zagen;
Doch wisse: was du getragen hast,
Ist nicht mehr als was du kannst tragen.

O. S-r-ll.

Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. N- November 4906

Arau L. in A. Ueber die Staubabsaugungs-
maschinen müssen zuerst Erfahrungen gesammelt werden.
In der Theorie hört es sich verlockend an, aber ehe
die Sache nicht durch private Beobachtung sorglicher
und erfahrener Hausfrauen geprüft wurde auf den
Effekt in der Folge, möchten wir Sie nicht
verantwortlich animieren. Für Bibliotheken, Archive, Sammlungen

und Schreibzimmer, wo sich viel Papier
ansammelt, das nur oberflächlich abgestäubt werden kann,
auch in Fabrikräumen, wo die Arbeit viel Staub
entwickelt, da müßte das Absaugen der Wände und Warenvorräte

eine große hygieinische Wohlthat sein. Was
den Staub auf dem Boden anbetrifft, der steh während
der Arbeit in so großer Menge dort ansammelt, so ist
Perolin das allerzweckmäßigste zum Auskehren, da es
den Staub thatsächlich bindet. Perolin erscheint im

Ankauf etwas teuer, in den Händen einer denkenden
Hausfrau aber wird es billig. Man kehrt zuerst die
Teppiche und Läufer damit ab, dann die Zimmer, in
denen nicht viel Staub liegt und erst zuletzt die Räume,
in denen Staub und Schmutz in Menge aufzunehmen ist.
Ist dies alles geschehen, so nimmt man das nächste Mal
das Perolin zuerst zu dem staubigsten und schmutzigsten
Raum und kann das Material erst noch zum
Aufwischen der Kellerräumlichkeiten verwenden. Als Letztes
bietet es einen ausgezeichneten Brennstoff, um ein Feuer
damit anzufachen.

Aedrückte junge Leserin in W. Sie möchten in
die Welt hinaus, damit Ihr Genius sich entfalten
könne und fühlen sich geknechtet durch die Engherzigkeir
der Eltern, von denen Sie doch nur LiebeS und Gutes
erfahren haben bis jetzt. Wie manches junge Mädchen
hat gleich Ihnen schon solche Träume genährt und
denselben das ganze Lebensglück zum Opfer gebracht.
Schon der Umstand allein, daß Sie meinen, eine erste

Schauspielerin werden zu können ohne ein fortgesetztes
und angestrengtes Studium, ist ein Beweis, daß Sie
keinen klaren Begriff von der Sache haben, daß die
elterliche Bevormundung also sehr am Platze ist. Ein
jüngstes Vorkommnis, das die Blätter aus Paris melden,
gibt Ihnen vielleicht etwas zu denken. Der Fall ist
folgender: Eine hübsche 21-jährige Schauspielerin,
Germaine Primevère, die dieser Tage in ihrer Wohnung
Selbstmord beging, hinterließ einen bemerkenswerten
Brief an die Polizei, in dem sie kurz ihren Lebenslauf,

der ein typisches Schicksal enthält, erzählt:
„Mein Tod ist das gewöhnlichste der Tagesereignisse.
Ich töte mich selbst, da das Leben nicht mehr nach
meinem Geschmack ist. Als Tochter eines Notars er-

"w ssillv Xindsr äsn Hskakrsn.
dis dis Hstsiiss dakrssssit mit siok
drills, niât aulZsàsn vdll, svds
ikiisn das kskaQQts ^lilsk - klski

das durskaus ksio gs-
v^ökuliokss Ldndsrmskl, sondern oin
ans ksioakrvivr ^.Ipennnloti ksrxs-
stsllìss, Isiskì vsrdaulisk sviriasktss
Zdilodpuivsr ist. Uan kilts siok aksr
vor Nacàkrnnnssn nnd aokìs ksiin
Mnkaukssnauank d.NamsQ Oalaotiva.

zogen, beging ich im Alter von 17 Jahren einen Fehltritt

mit einem reisenden Schauspieler, mit dem ich
dann in Belgien, Holland und in den Vereinigten
Staaten umherreiste. In New-Aork verließ ich ihn.
In Paris, wo ich seit einem Jahr lebte, bin ich im
Theater aufgetreten, aber es gelang mir nicht, mich
zu erhalten oder mir einen bekannten Namen zu
machen. Die Männer sind Feiglinge, die Frauen
Heuchler. Ich habe keinen Freund und bin memer
Verwandten unwürdig. Deshalb schaffe ich mich selbst
aus der Welt." Sie verwahren sich vielleicht entrüstet
gegen den Gedanken, daß ein solches Schicksal auch
Sie ereilen könnte. Das wäre aber nur ein neuer
Beweis, daß Sie das wirkliche Leben nicht kennen
und erst von dem sicheren Port des Elternhauses aus
Ihren Gesichtskreis erweitern müssen.

Zunge Kausfrau in A. Wir können Ihnen keine
bessere Antwort auf Ihren Brief geben als den Spruch:

Freundschaft.
Wenn jemand schlecht von deinem Freunde spricht,
Und scheint er noch so ehrlich, glaub ihm nicht!
Spricht alle Welt von deinem Freunde schlecht;
Mißtrau der Welt und gib dem Freunde recht!
Nur wer so standhaft seine Freunde liebt,
Ist wert, daß ihm der Himmel Freunde gibt!
Ein Freundesherz ist wie ein seltner Schatz;
Die ganze Welt beut nicht dafür Ersatz;
Ein Kleinod ist's, voll heil'ger Wunderkraft.
Das nur bei festem Glauben Wunder schafft!

Wotiz.
In einer schwierigen Lage befindet sich

gegenwärtig die Seifen-Industrie. Infolge Börsen-Manöver
sind in letzter Zeit Fette und Oele um 30—40 "/» im
Preise gestiegen. Teure Seifen in Aussicht. s---»

(Z vü n kennsx lns ks
KNOKK5un vonRÜ^Iicii

gpomssi scfis
Q viü » S OI l-, I

wäne einen gebücketen Dame geboten
bet rwei 5cbwp«tenn, weiobe ein
büb«cbe« //an« mit Lanten am obenn
^ünicb«ee besitzen imck «icb genne
au/ cüe«e -4nt einen aiiein«tebencien
Dame, menn aucb etwa« g/iegebe-
ckün/tig, annebmen möcbten. De/e-
nenren aucb von Damen, ckte ckont
eine ganr besoncien« genu««- unci en-
/oigneicbe Dnboiung«reit nacb «o/nve-
ne/- ünaukbeit rubnacbten. -Väbene
.4n/nagnn unten Dbij/ne 4529.4, cüe
gnomgt beàntwontet wencien, beton-
ckent cüe Dwgecütion. j»529

be««ene« Dniva/bau«. Dnima De/e-
nenren /nübenen b'ocbiebntocbten ru
Dien«/en. Dintnitt «o/ont. Decün-
gungen gün«tig. Dau«mäcicben von-
bancien. <7e/t. Dienten unten Lbi^ne
452Z 7, be/öncient cüe àgeci s452Z

^ e«ucbt /un eine 7'oc/iten au« gutem
V Dau«e eine Äeiiung, wo neben
votienDetbätigung im Dau«batt, cüincb
bamiiienan«cbiu «« üeiegenbeit run
Venvoiikommnung in cien Dmgang«-
/onmen geboten i«t. Den Dintnitt
könnte event, nacb iVeu/abn en/oigen.
tie/a/iige Dienten unten Lbi^ne D 4527
de/önckent cüe D.i?ge<iition, s4527

ein tneue«, ivittige« ilkacieben ru rwei
Xinckenn im .4 iten von 2—A ckabnen.
Dben«o eine« /ün /fücbe uiick //au«-
bait. 7îe/enen?en endeten. Dj/enten
unten übi//ne Heb 4522 be/öncient cüe
Dwgecü/ion. s4522

^ine«
biagitai genne «ieben aniegen unci cka-
bei rum 7-atben Dension«/)ners in
«cböngeiegenem unci ge«unckem /iein-
beste l'eng/iegung unci annegencken
Venkebnbabeit woiien, beiieben näbene
-4u«kun/t rii veniangen. t)//enten unten
übi//ne O 4579 be/öncient cüe D.cgecü-
tion. s4579

A.N8kemann-Zînkek! '

Lkàlkok esàldok
8psz:iu1 - kssizkükt

olnfavbsr unä feinen Ilsohgenäks
unii kestevks ftirz

in Hivkvl, Xa^ssr^iuQ, .'Vii - Xuxilni'
la I» versilbert, gebt Niibsr.

prsoktvolls prslsv/srtö
Soostlksits - Kesvkenltö
VorlMgsll 8is loiâ Mà. kisislist«.

àsr Nutrsrrnileb swxsiàlt sieb ckis

stsrilisisrte Lsrusr böpsu-IMob ais bsrvàrtests,
^uverlâssiKsts

àiQâsrbliloli
Oisse ksiwfrsis biaturrnileb verbükst VsrckuuuuKS-
stSruuASll. Lis siobsrt cksm Xinàs às krüktixs
Xollstitutiou u. vsrlsibt ibva dlilbsuàss b.usssbsu.

vspote: In ápotbsirsn. s4049

In jscksr tlonttssris uncì dssssrsn àc»l«ni»ìvnrs»k»ncUa»A «rànltlivd.

e»ocolA75 NK5

1^1' V<»II I» V<» r» ^ rl ^

lîhsmisoh rein, KSKSu Hustsn, Lais- un cl Lrustkatarrbs ?r. 1. 3l>
Uit Kreosot, Arösstsr türtolA bei I-uuKsnsckvinààt „ 2. —
lsiit loäeissn, KSKSN Llrropbuloss, dsstsr I-sbsrtbruusrsà „1.40
Uit Xsilcpho8pkst, bsstss Nübrmittsl kür buoobsnsebvvuobs Xiuàsr „ 1. 40
Uit lZasoans, ràlossstss i4dfàmittsl für Xiuàsr uuà Ilrvvudissns 1. 50
Isiit 8antonîn, vortrsftiiobss 4Vurminitts1 für Liuàsr „1-40

U-rltosan. ?ssuv, mit ^rösstsin ZlrkolK KSASll VsràuunKS-
störunKsn àss LüuKlinKsaltsrs anKswsnàsts lZfnàsruubruuS 1. 75

Dr. VVitiiài-'8 viiä àlildondous.
lîiibnilivdst bàsnnìs RcistemnittsI, novb von keiner Imitation erreiokt. — Ilobsrall kiiuklivb.

Vsrllliiß. LisZrîllls
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StfftOTtjgr STraimt-Jgftung — gI5Cer fftr î»en frmtglitfien Kreta

Bbub» injrn ©ihfjBrmarftf.
pie eiMguwg Slows. IRoman oon jRtcarbagucf).

©eljeftet SUIE. 5.—, gebunben 3JIE, 6.— (Stuttgart,
®eutfd)e 58ertag?=2Inftalt).

Unter ben bisherigen epifdjen SBerfen SRicarba

Sud)? ift faurn eine§, ba? nicljt jugleid) unb in engfter
erbinbung mit feinem rein poetifdjen ©ebalt irgenb»

einen SUeberfcfylag be? auf? feinfte auëgebilbeten |ifto=
rifdjeu Sinne?, ben bie gefeierte ®icf)terin befitjt, unb
ihres reict)en, in ernften gadjftubien erworbenen l)ifto=
rifchen SöiffenS aufmiefe. So werben bie S3eref)ter
ihrer gottbegnabeten SJtufe, bie ihr neuefte? 33ud) jitr
ganb nehmen, e? fofort gewiffermagen al? SRefultat
einer natürlichen ©ntwicflung empfinben, bah bie
geniale grau, ju beren SSorbilbern unb SJÎeiftern ja
in erfter Sinie Konrab gerbinanb SReper, ber Klaffiler
ber Ijiftorifdjen ©rjäljtung, gehört, ihre glänjenbe bid)»
terifdje SSegabung auch einmal in ben ®ienft be? fjifto»
rifdjen [Roman? im eigentlichen Sinne geftetlt fjat.
®odj wie immer, wenn bie ®id)terin in eine neue
ißhafe ihreë Schaffens trat, fo bereitet fie auch bieëmal
ihrer Sefergemeinbe Ueberrafdjungen befonberer Ulrt,
bie eine neue 3ReI)rung ihreS ®id)terru£)me? in fich
fcfjltejien. Qn einer SErilogie mit bem SEitel „®te @e=

fdjidjten con ©aribalbi" wiH fie un? bie ïhaten unb
Sd)ictfale be? italienifdjen SRationalljelben oon feinem
entfcheibenben ©ingreifen in bie ©efdjicfe Stallen? an»
fdjilbern — gewtfi ein Stoff, ber einen epifdjen dichter
begeiftern lann, jumal wenn er fo romantifd) empfinbet
unb auf bem S3oben gtatien? fo heimifd) ift wie
SRicarba gud), aber auch ein Stoff, ber gewaltige
Scfjmierigleiten ber oerfdjiebenften 3lrt bietet unb eine
ungewöhnliche ©eftattungSlraft erforbert. ®er oor»
liegenbe erfte Seil ber SCrilogie lägt erfennen, bah
9ticarba gud) ft<h nicht ju oiel jugetraut hat unb bah
bie männliche Kraft, bie fie oon jeher in ihrem geiftigen
Schaffen geoffenbart hat, mit ber ©röfte ber Aufgabe
nod) gemachten ift. 2Rit faft fpielenber Seidjtigfeit
weih fie ben Stoff ju meiftern, inbem fie, toeit reati=
ftifcher al§ in ihren früheren Schöpfungen, fich ftreng
an bie Ijiftorifdje SKSafjrljett ^ält unb oöHig getreu,

nur mit SSetonung unb 3Iu?malung be? SSebeutung?»
ooden, mit 2lu?fd)eibung ober S3erbid)tung be? Sieben»
fädjtichen unb in jener ïlaffifdjen, ebenfo plaftifdjen
wie farbenreichen ®arfteüung?roetfe, bie ba? ©ntjücten
aller ihrer 33emunberer bilbet, bie 3Sorgefchid)te unb
bie gauptepifoben be? medjfelooüen Kampfe? fdjilbert,
ben ©aribalbi in ben gafjren 1848 unb 1849 um ba?
ewige SRom führte. Dragifd) fdjlieht ba? S3ud) mit
bem £obe ber inniggeliebten ©attin ©aribalbi?, bie,
aCe ©efahren mit ihm teilenb, ihn auch na&) öem
galle [Rom? auf feiner glucht begleitete unb beren
furchtbaren Strapazen in einem SSauerntjaufe in ber
Stühe oon Staoenna erlag. ®ie 2lrt unb SDSeife, wie
bie ®td)terin bie gefd)ict)tlid)en Vorgänge fünftlerifd)
3U geftalten unb in eine poetifdje Sphäre ju erheben
oerfteht, ohne bie biftorifdje Streue ju oerletjen, ift oon
höchfter Originalität; man barf gerabeju fagen, bah
bie ®id)terin mit biefem SBerE eine oöüig neue 3lrt
be? hiftorifchen [Roman? gefihaffen hat, bie nicht ohne
©inwirlung auf bie weitere ©ntmicflung biefer epifchen
Kunftform bleiben wirb unb bafjer ba? lebtwftefte gnte»
reffe aller Siteraturfreunbe oerbient.
^feans $forg S'ortner. ©ine alte ©efcljicbte oon Üluguft

Sperl. 33ol£?au?gabe. ©eheftet 4 SDtl., gebunben
5 SRI. (Stuttgart, ®eutjcl)e 35eclag?»2lnftalt).

3Bie oft fchon ift ber hiftorifdje [Roman totgefagt
worben! 2lber biefem wie allen ïritifdjen ©emein»
pläpen geht e? fo, bah er nicht weiter gilt, al? für
bie jurücfliegenben ®inge, auf bie er ftch bezieht, ©in
neuer Dichter, bas he'ht ein wirtlicher ®id)ter, nehme
fich beS hiftorifchen fRoman? an, unb fiehe, ber &otge=
fagte ftefjt wieber in blühenbem Seben cor un?. Solch
ein Dichter ift Sluguft Sperl ; unb feine fRomane leben
unb werben nicht nur gelefen, fonbern aud) geliebt
oon benen, bie fie lefen; freilich ntdjt obgleich ober
weil e? h'ftorifhe fRomane finb, fonbern weil ber
Dichter fie mit feinem eigenen Seben erfüllt hat. ghm-
bem gefdjulten Çiftoriter, wirb bie 33ergangenheit, in
bie wir nur wie burdj Sdjleiet fehen, jur heücn ®eî
genwart, er blictt ben ÏUÎenfchen, bie oor gahrhunberten
über bie ©rbe gegangen, in? $erj unb finbet, bah fie
um anbteS, aber nicfjt anber? rangen unb ftarben,

jaudjjten unb trauerten, al? wir oon heute, ©erabe
weil alle? fälfdjenbe 3Robernifieren ihm oöüig fern
liegt, macht er un? ihre ©harattere unb Shictfale fo
ganj oerftänblih unb menfhlth ergreifenb ; gerabe
weit er aüe wohlfeiten ißrophejeihungen unb ober=
flächlid)en §inmeife auf bie ©egenwart fern hält,
wecft er in bentenben Sefern ben Sinn für bie innere
S3ermanbtfd)aft unb bie geheimni?ooüen S3ejiehungen
jmifhen ben oerfhiebenen ©ntmictlungSjeiten eine?
tßolte?. Diefe Dugenben be? §iftoriferS unb be?

®ihter? huöen auh feinen „§an? ©eorg ißortner"
ber beutfhen Seferwelt fo lieb gemäht, ©ab er boh
in biefem fRoman nicht nur ergreifende geitbilber unj,
©injelfhicJfale au? ben furdjtbaren ®ejennien be?
®reihigjährigen Krieges, fonbern ein StücE oon bem
innerften Seben unb Seiben unfere? ganzen Söolte?.
©in Silb in berhältniSmähig engem SRahmen, aber
frifh unb fraftooü in ben garben, weite fßerfpeftioen
eröffnenb auf bie ®inge, bie jenen oernihtenben Krieg
unoermeiblid) mähten, aber auh auf bie Kräfte, bie
ber S3erni<htung ïrot} boten unb ihr ein neue?, reihere?,
einheitlichere? Seben abrangen.

(Ein mtöfnedmcs ieti auf feöensmt.
Weiterer, auh pflegebebürftiger $err ober ®ame,

bie Rh gegen bie SBehfelfäüe be? Seben? jihern
unb iljr®afein möglihft forgenfrei unb angenehm ge=

ftalten wollen, finben ein bauernbe? unb behagliche?

teim, ba? gerne lieb geworbene ©ewotjnbeiten unb
nfprühe berüdtfthtigt. @? wirb eine auSgefud)t forg=

fältige Kühe geführt unb in mohlthuenber llmforgung
ba? Öefte geletftet. SSorjüglihe ©elegenheit für allein»
ftehenbe ifîerfonen ober für Singehörige, bie ein liebe?
SSerwanbte? auf Seben?jeit auf? befte oerforgt wiffen
möchten. 31 lie wünfhbaren ©arantien finb geboten.
Sehr fdjöneS, tomfortabet eingerihtete? gau? mit
grohem ©arten in einem S3esirt?hauptftäbthen ber
3RitteIfd)weij. SReihlihe unb oielfeitige geifüge Sin»

regung im gaufe. ©elegenheit sur SluSübung oon
Siebhabereien. ©ute ïlimatifctje SSerhältniffe. 33efte
fReferensen. ©efl. Slnfragen unter ©hiffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

3SV Auffallend
günstige Heilwirkung bei

Erwachsenen und Kindern.

Gegen Lungenkrankheiten, Katarrhe, Keuchhusten,

Skrophulose, Influenza «»-i'i«!"» ""

D Fehrlin's HISTOSAN
(Elwelssverbindungr des Brenzkatechlnmonomethylaethers D. R. P. 162656)

ein Mittel, welches nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern
und nach den Erfahrungen in Krankenhäusern u. Sanatorien (z. B. den berühmten Heilstätten von Davos, Arosa, Leysin)
durchaus zuverlässig wirkt und deshalb unbedingt das wertvollste Mittel gegen die genannten Krankheiten ist.

f -Schokolade - Tabletten per Schachtel Fr. 4.
\ -Syrup per Flasche Fr. 4. | Nur acht in Originalpackung!

In den Apotheken oder, wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Schaffhausen 34.

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch-, Bett-.Küchen
Leinen etc. [4241

Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstilhlen.
Leinenweberei

•» Langenthal, Bern.

Seit)

3rUSt" und

KalsWickel
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. [4499

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.

ST. GALLEN
Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

Zürich
Bahnhof8tr. 70, z. Werdmühle, Entresol.

Sine tüchtige Hausfrau s
wird man nach Absolvierung der Kurse im
Institut Wartheim in Heiden (Schweiz).

Heilung aller Frauenleiden
selbst d. veralt. Kalle y.Geschlechtskrankheiten, Weissfluss, Gebärmuttererkrankungen,
Kinderlosigkeit, Beschwerden jeder Art, Hysterie, Nervenschmerzen,schmerz. Perloden,
Krämpfe, Blutarmut etc. heilt schnell u. diskret, briefl. ohne Berufsstörung mit unschädl.

Indischen Pflanzen- und Kräuter - Mitteln

Ringers Aleuronat - Bis-
J cuits (Kraft-Eiweiss-Biscuite).

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche

Biscuits.
Wissenschaftlich begutachtet

und empfohlen. [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität. ——

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.
Nur 1 Minute Kochzeit.

Kuranstalt Käfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt Arzt.
Verlangen Sie Gratis-Broschüre gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken für Bückporto. [4104

Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Seht». Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Schweizer Frauen-Zettung — Vl^kler M- den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
?ie Verteidigung Roms. Roman von RicardaHuch.

Geheftet Mk. 5.—, gebunden Mk. 6.— (Stuttgart.
Deutsche Verlags-Anstalt).

Unter den bisherigen epischen Werken Ricarda
Huchs ist kaum eines, das nicht zugleich und in engster
Verbindung mit seinem rein poetischen Gehalt irgendeinen

Niederschlag des aufs feinste ausgebildeten
historischen Sinnes, den die gefeierte Dichterin besitzt, und
ihres reichen, in ernsten Fachstudien erworbenen
historischen Wissens aufwiese. So werden die Verehrer
ihrer gottbegnadeten Muse, die ihr neuestes Buch zur
Hand nehmen, es sofort gewissermaßen als Resultat
einer natürlichen Entwicklung empfinden, daß die
geniale Frau, zu deren Vorbildern und Meistern ja
in erster Linie Konrad Ferdinand Meyer, der Klassiker
der historischen Erzählung, gehört, ihre glänzende
dichterische Begabung auch einmal in den Dienst des
historischen Romans im eigentlichen Sinne gestellt hat.
Doch wie immer, wenn die Dichterin in eine neue
Phase ihres Schaffens trat, so bereitet sie auch diesmal
ihrer Lesergemeinde Ueberraschungen besonderer Art,
die eine neue Mehrung ihres Dichterruhmes in sich

schließe». In einer Trilogie mit dem Titel „Die
Geschichten von Garibaldi" will sie uns die Thaten und
Schicksale des italienischen Nationalhelden von seinem
entscheidenden Eingreifen in die Geschicke Italiens an-
schildern — gewiß ein Stoff, der einen epischen Dichter
begeistern kann, zumal wenn er so romantisch empfindet
und auf dem Boden Italiens so heimisch ist wie
Ricarda Huch, aber auch ein Stoff, der gewaltige
Schwierigkeiten der verschiedensten Art bietet und eine
ungewöhnliche Gestaltungskraft erfordert. Der
vorliegende erste Teil der Trilogie läßt erkennen, daß
Ricarda Huch sich nicht zu viel zugetraut hat und daß
die männliche Kraft, die sie von jeher in ihrem geistigen
Schaffen geoffenbart hat, mit der Größe der Aufgabe
noch gewachsen ist. Mit fast spielender Leichtigkeit
weiß sie den Stoff zu meistern, indem fie, weit
realistischer als in ihren früheren Schöpfungen, sich streng
an die historische Wahrheit hält und völlig getreu,

nur mit Betonung und Ausmalung des Bedeutungsvollen,

mit Ausscheidung oder Verdichtung des
Nebensächlichen und in jener klassischen, ebenso plastischen
wie farbenreichen Darstellungsweise, die das Entzücken
aller ihrer Bewunderer bildet, die Vorgeschichte und
die Hauptepisoden des wechselvollen Kampfes schildert,
den Garibaldi in den Jahren 1848 und 184» um das
ewige Rom führte. Tragisch schließt das Buch mit
dem Tode der inniggeliebten Gattin Garibaldis, die,
alle Gefahren mit ihm teilend, ihn auch nach dem
Falle Roms auf seiner Flucht begleitete und deren
furchtbaren Strapazen in einem Bauernhause in der
Nähe von Ravenna erlag. Die Art und Weise, wie
die Dichterin die geschichtlichen Vorgänge künstlerisch
zu gestalten und in eine poetische Sphäre zu erheben
versteht, ohne die historische Treue zu verletzen, ist von
höchster Originalität; man darf geradezu sagen, daß
die Dichterin mit diesem Werk eine völlig neue Art
des historischen Romans geschaffen hat, die nicht ohne
Einwirkung auf die weitere Entwicklung dieser epischen
Kunstform bleiben wird und daher das lebhafteste Interesse

aller Literaturfreunde verdient.

Kans Hcorg Vortner. Eine alte Geschichte von August
Sperl. Volksausgabe. Geheftet 4 Mk., gebunden
5 Mk. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt).

Wie oft schon ist der historische Roman totgesagt
worden! Aber diesem wie allen kritischen Gemeinplätzen

geht es so, daß er nicht weiter gilt, als für
die zurückliegenden Dinge, auf die er sich bezieht. Ein
neuer Dichter, das heißt ein wirklicher Dichter, nehme
sich des historischen Romans an, nnd siehe, der Totgesagte

steht wieder in blühendem Leben vor uns. Solch
ein Dichter ist August Sperl; und seine Romane leben
und werden nicht nur gelesen, sondern auch geliebt
von denen, die sie lesen; freilich nicht obgleich oder
weil es historische Romane find, sondern weil der
Dichter sie mit seinem eigenen Leben erfüllt hat. Ihm,
dem geschulten Historiker, wird die Vergangenheit, in
die wir nur wie durch Schleier sehen, zur hellen
Gegenwart, er blickt den Menschen, die vor Jahrhunderten
über die Erde gegangen, ins Herz und findet, daß sie

um andres, aber nicht anders rangen und starben,

jauchzten und trauerten, als wir von heute. Gerade
weil alles fälschende Modernisieren ihm völlig fern
liegt, macht er uns ihre Charaktere und Schicksale so

ganz verständlich und menschlich ergreifend; gerade
weil er alle wohlfeilen Prophezeihungen und
oberflächlichen Hinweise auf die Gegenwart fern hält,
weckt er in denkenden Lesern den Sinn für die innere
Verwandtschaft und die geheimnisvollen Beziehungen
zwischen den verschiedenen Entwicklungszeiten eines
Volkes. Diese Tugenden des Historikers und des
Dichters haben auch seinen „Hans Georg Portner"
der deutschen Leserwelt so lieb gemacht. Gab er doch
in diesem Roman nicht nur ergreifenoe Zeitbilder und
Einzelschicksale aus den furchtbaren Dezennien des
Dreißigjährigen Krieges, sondern ein Stück von dem
innersten Leben und Leiden unseres ganzen Volkes.
Ein Bild in verhältnismäßig engem Rahmen, aber
frisch und kraftvoll in den Farben, weite Perspektiven
eröffnend auf die Dinge, die jenen vernichtenden Krieg
unvermeidlich machten, aber auch aus die Kräfte, die
der Vernichtung Trotz boten und ihr ein neues, reicheres,
einheitlicheres Leben abrangen.

All llllgellewes HM Ns MeMtt.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien find geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1,4339 werden
sofort beantwortet. (4339
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$<Wet|er tSTratren-Jettuns — SiSftet fttr »en lj5u*IMiro Scsi»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIVEEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WUai verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Jk
g

lûfà

ist unübertroffen für die
Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und
vernichtet Sommersprosssn und alle

Hautunreinigkeiten. [4082

fa echt in obiger Packnng.

I 0T Wer Lust und Liebe
zum Krankenpflege-Dienst hat, versäume nicht, sich an einem demnächst beginnenden

Extra-Kursus im Kurhaus Wartheim in Heiden (Schweiz) zu beteiligen.

*i7fC STGAulsf
SUISSE- S3 ^Sil

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509] Prospekte | Ein wahres Ktnderparadlea I | Das ganze Jahr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznachh Bad.

Trunksucht. ||

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig
befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Scbönfeld, Stellenbes. Jp^Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt: Gimmel, 4.. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.""^® Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

Kräftigendes Biscuit aus
Malzextrakt der Werke
©SA. WAN DER. © ©

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität co 3829b>

à Fr. 0.80, 1.—, 1.20 per '/a Kilo

"vUujge daustrauer!
<-* kauFen nur: *

f&EN.brTIvmarke; Garantir!" rein
|laulGutachten mehrererKantDns-Chemil<er|

Koch-u.Hauslialmngs-Schulen

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

^ RAS"^
das beste Glanz- und Konservierungsmittel für Chevreau-, Box-calf- lind gewöhnliche gelbe n. sehwarze Lederschuhe. /7=\\
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Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich.

ASutter, Chemisch teeh.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS A Cie.
Gegründet 1858 Gegründet 1858
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TlîllMSÂlîllIîtîllS in der Lntvieklung oder beim diSrnen enrüokblsidvnds Kîkll^SIî
so^is àluîsNIRIS sied mà küdlsnds und IBLk'VOLS übsrarbsitsts, leiodt erregbare, krüdesitig ersodöpkts

gebrauedsn sis Kräftigungsmittel mit grossem Klrkolg

Usvmsîogvn.
ven ^ppviii Snuusvkî, llïv gvïsiîgvn unâ leLnpenIivk«» Itnsttv 4 32

«»vi'llvn nssvti gskokvn, âs» Kvssinî-VIvnveiiSSsìvii» gesisnkî.
AMà Zlàll verlange^jsdoed ausdrüvklied das evkîe ,,«i». «omiuel's" «ssuistogen und lasse sied keine der vielen I^aedadmungsn aufreden.

>s

W â^inà
M

ist uaüdertroklen kür die Haut-
ptlege, verleikt einen scdönen,
weissen, warten reinì und
vernicktet Lonunersprosssn und alle

Ilautunreinigkeiten. WZ
5er eât w obiger l'ààng,

Z ^ssSi> ^usî unil I.ïeke
eum Krankenpflege-viensi list, versäume nivlit, sieli an einem äsmnävkst beginnen-
äsn Lxtra-Kursus im Uu^ksus iiiks>etkvîn, in «eîiien (Zàii) eu beteiligen.

ì/lH» 5?là»2^
S-t

?nïvsî»KîniIenkeîIsîsîte unil kenssungskeim
4S0S^ Prospekte ^ ^ìn vvadres ^tuderparadios l î »SS galt« lsiir oßsa.

von I'll. pràt. ^r?t, LokiiìTnavìi ^ Laâ.

?i»unlCSuvkî. II

?r«li»« I?x«Iilpluir
6vr „ged^voisi. brausnworden auk
Vvrlanssri ssrnv gratis u. franko yugosanà

?siis Idvsn ergeb. mit, dass ied von der Neigung 2UM Grinden vollständig
bskreit din. Seitdem ied die mir von Idnsn verordnete Xur duredgsmaedt, dads
ied dein Verlangen msdr naed geistigen Oetränken und kommt es mir nivdt
medr in den Sinn, in sin VVirtsdaus eu gsden. Der Oessllsedatt dalbsr muss ied
eur Lsltsndeit ein Olas Bier trinken, doed tinds ied keinen Ossedmaek medr
daran. Die krüdsre Ksidensedakt eum trinken ist gane versedvvundsn, worüber
ied sedr glüekliod bin. Ied kann Idr bristl. rrunksuodt-Hsilvsrkadrsn, das leiedt
mit und odns 'Wissen angewandt werden kann, allen 1'rinkern und deren ?a-
milien als probat und unsedädl. smpksdlsn. Llimmel, k!r. Oels, i. Sedlssisn, 4. Okt.
19V3. Hörm. Sedönksld, Stellendes. D^°Vorsted. eigsnd.l^amsnsuntsrscdrikt d.
Lsrm. Svdönksld in Oimmsl beglaubigt: Oimmsl, 4.. Okt. 19V3, der Osmsinde-
vorstand: Nsnesl.-ME ^dr.: privatpoiikiinik Kiarus, üiredstr. 4V5, lîiarus. s3913

Unsttigeuiles Vîsvuît sus
IlilswexînsUî «isn UkenUe
S S ». «»«lien. S Z

XafLee rod
au8gesuobte yualitât cos»-»«)

à rr. «.8V, ».—, 1.S« per V- Xiio

dsussf-st/^
riurl *

^-Uri.vrr>a
A it1c«okt>c^

Lsrsotlrt rslo
îisulllutaciitee mskrercrkslltons Liiemiterî

kocii-u. Iisus1tslnmgs-5ciiu!ee

LsnZi kesiînimî 1st msiii N6d6ràiriA3 doàoutsuà
V6rds386rto8

à8 dkà klîlllî- Ullll Xonm'vimiligMiàl îîìr(tli«vrkê, Kvx-M- llilck jionillinliklie Mà u.kàâ l^àelià.
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Lisn^ kesîîmmî Aidì Iî.^8 rasczìi ArossurtiZ sàôQSQ LürstlSQAlaii2 unâ Nt it iudppkN
ilsrugâ poliert, A6rdäs/u IZàlZlLAlaQL!.

ksn- kestîmmî ist R,^.L îasssrdssìàuâÎA, tàrdi âalisr uielit ad unâ sczdütl!2tl
âsn ?us3 vor âsss.

Lsn^ bestimmt ontiiàit Iî,^.L ksino LS-orsQ, soruisrir g-usseiiliosslià àsin iueàor xutrâA-
iiào lìollstotto, lliueiit àg.ttsr àio Leiiào vvoiek unä g-ussororäsutiieli itdltivtr.

Lisn? kestïmmî dioidt inoiit vsrdosssriss Iî.^.8 dis ?NIN istàn R68to in àor V086

daììsrarlliK vrsiod.

A.Lutter, LkemiLek teeìl.

5sdrik ôàkvIîV^Lîî (M»»«)
.»r», suvvcn.icnauss » vis.

<»<'j5i'iìt I8ìî8 <»vKrüi»Ä«t 1838
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Der Verband
Schweiz. Seifenfabrikanten

bringt hiermit dem tit. Publikum zur gefl.

Kenntnis, dass infolge fortwährendem,

aussergewöhnlichem Aufschlage sämtlicher

Rohprodukte die Seifenpreise pro Kilo um

10 Cts. erhöht werden mussten. 4527

"Der Vorstand.
(B1880 Y)

WAJJERM0T0REN

Hf izumdirtKknAufriebj^dtrÄTtyûh
WflJCHIMiCHiNEN

WHci,.
GARANTI

unerreicht

^Geschäftsbücher, Fr6^
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Eltern, lasst Töchter
kaufmännische Wissenschaften und Sprachen lernen. Demnächst beginnt
ein Extra-Kursus im Institut Wartheim in Heiden (Schweiz). [4521

M >:>.. <* >:>; ;

reine Ii
versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2.73 per Kilo

Anton Schelbert
Butter- und IKZäse - Lieferant

KALTBRUNN. [4429

- Referenzen von Abnehmern zu Diensten. -

rei-Mter

>::< >sk< mzKmxvm

UHUîll!ÇLo-eo-â-4 ,wVAeA_.J. 2

l£2clit englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 3 und 4 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels

Avis an die Tratten!
Wer sich nicht ärgern will über die

Vorhänge beim Waschen und Glätten,
der sende sie in die UV*
Vorhangwäscherei und Appretur von [4532

J. Ramsauer-Stadler, St. Gallen
Ilgenstrasse 23. (H4788 G)

N.B. In der Stadt St. Gallen u. Umgebung
werden die Vorhänge abgeholt auf Wunsch.

Töeh ter - Pensionat
Mme et Mlles Junod

(Vaud) Ste. Croix (Vaud)
Preis : Pr. 75. — per Monat.

H24629L) Prospekte u. Referenzen. [4416

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [4514

Schreibbücherfabrik
A. Niederhäuser

iBronchitin
Dr. Lüdy

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnet., hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,Bronchialkatarrh

etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Er. 3.— und Fr.5.—
Alleinfabrikanten: Lüdy & Co.

Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

£ipton itd Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hoohfeine Misoh. 1.— 1.90 3.70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 262 Z) [4126

Generalvertreter für die Schweiz:

Bürke & Albrecht, Zürich
und Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

Sehmüeke dein Keim!
Grässtes Lager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. Nlaag,
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. MusterT

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

SS Kniegelenksentzündung. SS
3913] Kann Ihnen mitteilen, dass mein Knabe von hochgradiger, fungöser
Kniegelenkentzündung mit Steifigkeit und Anschwellung glücklich befreit ist. Er ist
Gott sei dank gesund und munter und das Knie ist jetzt ganz normal. Früher
konnte der Knabe das Bein nicht krümmen und oft nicht gehen; jetzt aber
kann er das Knie nach Beliehen beugen und drehen. Er springt umher wie
andere Kinder, ohne zu ermüden und ohne dass man ihm etwas ansieht. Ich
danke Ihnen bestens und kann Ihre briefliche Behandlung nicht genug rühmen.
Lichteinen b. Hohenstein, Kr. DirschauinWestpreussen, 1. Okt. 1903. J. Ingold,
Molkereiverw. BW Die Unterschr. beglaubigt : Hohenstein, 1. Okt.1903, der
Gemeindevorst.: Rump."Tpg Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Schweizer Frsuen-Zeitung — VlStter für den häuslichen Kreis

Äs, Vor Vsrdanil

àà Zeisenjsliriksà
ds-inZt iiiss'mit cism tit. I^ud!il<um lUt' Zsf!.

Xsuàis, ciâLL infolds foààlit'siicism,

ÄULLSs'Asvvdliiiüelism sàmtûeiiSi"

^olips'ociukts ciis Lsifslipt'SisS pt'o Xüo um

10 Lts. spoilt wss'cisli musstsu. 4S27

Dsr Vorsisncl.
(S1880 V)

I.IIMWWW MM àulricd van

S»Và»N1»«IWM
unevreìM

^?ôe8l!tiàbûàr,krM
kür kàllûvsàr u. ûeseûàltàte.

tiauptbuob, praktisob ein-
Ksteilt Pr. 2.58

lournai-lagebueb „ 2.—
Xassabuob mit netter

XintsilunA „ 1.58
Pakturenbuob, übsrsiobt-

iiob einxsriobtst „ 1.88
Versende alls 4 Liiober statt

211 Pr. 7.8V 2u nur Pr. ê.—.

^ItSrQ, lâSSt
kaufmännisebe XVissvnsvbaften und Spravben lernen. vemnäobst bezinnt
ein Xxtia-Xursus iin Institut IV »l ti»kii»> in Hvickvi» (Svbvvei^). siSZt

ràe Iriî

versendet bei ^.bnabme von 10 Xilo à I'r. A. 7Z xer Xilo

Zànîvn Tvkelkei'î
^vi.îîsr- vn.2^.<Ä. ITIàsS - I^ìSFsrs.25.5

4429

- v <»>. i»x»rir i^u

kîl-«k

WUMî
Mnàdàm

kvlivk»t«»t« Narks
à 3 uiic! 4 k^n. psn Ouî^sncj.

R.sisoìiiNâirrt. àpotdà, Râtels

Avis sn lîis 7rsuen!
IVsr »lob nickt ärgern «ill über «ils

VorkÄnge beimiilssvksn und tZISttsn,
üer sende sie in die MS- VoiMsng»
«rssvkei-e, unü itpp^etui» von MZ
i. Lamsauer-Ztslllei', 8t. Lallen

II«or>strasss 23. (Ü1788K)
??.». In üer Staüt 8ì. Hallen u. Umgedung

verüsn üle Vorkângs abgeliolt sut IVunsck.

Ioekter - ?6nsÌ0NA.t
I^ine gj Men wnoll

(Vsuci) Sîs. vi»«»îx (Vauü)
I'rvi«: rr. 75.— p«r

R2^629I^) ?r08p6^t6 u. Ràreii^sii. s-t416

Xopierbüvber Pr. 1. 88.
liesekâfisbiioker und varnsts in

^'edsr Orösss u. Xineatur liefert
sobnell und billig (Xreise auf
Verlangen) ftöii

3obrsi1zì>i1obsrks.b>rik

^iSâsrdâussi'

Ivronoliitio
Di p

ist sin neues, von bersten viel-
faob verordnet., bervorrsZendes
und siober wirkendes Heilmittel
ASKSN vki»onis«ikvn ilustsn,
ferner KSKsnXeuebbustsn,Xron-
obialkatarrbeto, Der Husten und
der ^us^vurt nebmsn uk, der
Appetit nimmt bedeutend 2U und
intol^edsssen uuob dus ^dlKö-
meinbetindsn. ^4100

ZZrbüitiieb in allen ^xotbekvn
in i^laseben à p°r, 3.— und?r.b.—

Miàbàà! I-Ütlzf â vo.
ksdrül iiiêlii,-Mim, MMle, kurgüorf.

Liptoni» Legion
ksâsutsllMos Ikeedtus üer Mit.

Krösstsr Verkauf von Ikse
in Paketen.

^Skrllcker àbsai? llbsr 100 IHIIIionsn
pakeie In Lrossbritannlsn allsln.

àdsolut rslii, là8 àrvmg,, srKkdlß.
ISS !>r, sso gi. soo ZI.

dovdksins Uisvk. 1.— IM 3,7V

vori-ilslivde „ —,8S I M 3.1V

«uts „ -,7V 1,30 2.SV

2u dsNön in àvn insisten 0v-
svtiiiktsn, «n nicdt srdältlivd, vends
man sisb an dis (H 282 ^4126

Ss/isrs/rsrtrstsr /ur d/s Sc/nvs/r.'

Tiûàs cki ^4ibreo/it, ^lirr'oü
und t^Ändgluni-t.

Tternl. Tîern.

ZààiIàZtà!
vnösste» i-sgen Vo^»

ksngstoßie in Lngl. IllII,
Ltsiuïne, St. Ks»«n

Stî«îl»vi»vï u. ki»îse»Sî»«.
vettüeeken und lieeblisoken.

vipekie 3e!LuxsqusIIs.
^adpikpreise. ^481

Vensanll H. Illlssg,
lös», Xt. ^üriob.

Vsrlanzsn Lis Zsll. Idusîsrl

Für S Fvanken
versenden franko xeKSN Xaobnabme

btto. S Ko. tl. Ioilotto-tìbls»-8oi!on

(va. 68—78 leiobtbesobÄdiKts Stücke
der feinsten loilstts-Seiten), ft988
kerxmann à llo., >Viodikon-Xürivb.

zm-l Xann Ilmsn mitteilen, dass mein Xnabs von bookKradiKsr, sungöser Xnls-
gvlenksntiünüung mit 8teifigkvit und /insebiveliung Klüokliob befreit ist. Xr ist
(lott sei dank Assund und munter und das Xnis ist^etüt g-an? normal, Xrüber
konnte der Xnabs das Lein niobt krümmen und okt niebt Ksben z ist?.t aber
kann er das Xnie naeli Lslieben beuten und dreben. Xr sprinZt umber 4viv
andere Xindsr, obne 211 ermüden und olme dass man ibm etwas auslebt. lob
danke Ibnen bestens und kann Ibre brietliobe XsbandlunK niobt KönuZ rübmen.
Xiobtsinsn b. Xnbenstoin, Xr, Xirsobau intVsstpreusssn, 1, Okt. 1983. l. Infold,
blolksreivsrw. Die llntsrsobr. beKlaubiKt: Xobenstsin, 1. Okt,1983, der
Osmeindevorst, : Xumx,"1WE ^dr.: Privatpoliklinik Kiarus, Xirobstr. 485, Kiarus.
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